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Königsberasche

J

Gelehrteund PolitischeZeitungen
7k3tes Stück. Montag,

Leipzig.
Wir erhalten bey Christ. Gent Hilschern die

zwente Sammlung der Abbiidungen und Lebensbe-

schreibung berühmterGelehrten, nebst to Kupfer-n,

1765, in 8, 16 Bog Der Verfasser dieses Wer-

kes fahrt in dem guten kritischen Geschmacke fort,
den man schon in der ersten Sammlung gerühmt.
Wir haben in der Geschichte der Gelehrten schon be-

wahrie Muster, der Amor zeiget auch bey jedem Le-

benslan seine Vorgängerund die besten Quellen an,

aus welchen er geschöpft,indessenbehälter das Ver-

dienst vor sich, baß er mit Vermeidung aller unnü-

tzen Weittauftigkeit in Kleinigkeitem dennoch Ge-
nauigkeit und eine gute Auswahlder Umständebeob-

«chkek- Ieicht Und angenehm schreiben einer ekelhaf-
ten Monotonie ansbeugt, und in seinen Urkheitm
Über M gelehrte MAMM sehr Viele Richtigkeit an

den Tag legt. Der erste, welcher austrit istRen eas

Sylvius, oder der Pabst sping Man muß
diesen berühmtenMann aus einem doppelten Ge-

sichtspunktnehmen. Er war ein Hofmann, der frey
dachte, und auf der Baselschen Kirchenversammlung
dem Ansehen des Pabstcs sehr entgegen arbeitete.

III-zu fand Mittel ihn zu bekehren, indem man ihn

zu der Höhe hob, die er erniedrigen wolke. Und

Mit allergnadigster Freyheit

den 9. September 1765.

nunmehr ward der fromme Jieneas ein Ver-

fechter seines Stuhls, ja er gieng so weit, alles-
was er für die Freiheit der Kirche gethan, in einer

Balle 1463 zu wiederrusen. . DiesWettertvrndiiUze
befleckt sei-en Charakter, allein vielleicht entstand
diese geisttiche Politik eben daher, weil erein

Hofmann gewesen, und folglich ein Procen-
seyn konnte. Solte der Türkenkrieg, den dieser
Pabst so sehrbeeiferte, nicht auch ein Staatsgrif des

römischenHofes gewesenseyn? Eben dieser hqk
hernach die etwas freyen Schriften des Pius in

das Verzeichnißverbotner Bücher gesetz-n Eine

zweydeutige Dankbarkeit ! Aus den Pabst folge
Ulrich Zwingel. Der Verfasser machtdie feine

Anmerkung, große Verändrungen entsprangen oft
Von Personen, von denen man sie nicht erwartet.

Pius Il. gab Hofnung, ein ReformatorederKirche
zu werden, und ward es nicht, Wer hatte es von

einem Augustinermönch in Deutschland und

einem Prediger in der Schtweitz vermuthen
sollen? Jm SacramentstrestzwischenLuthernund

Zwingeln rühmtderAutor die gute Wirkungdes Ge-

sprachszu Marpurg. Er entlchnldigtZwingelsFeuer-,
da er in den Krieg zog. Es geschahauf Befehl der

Obrigkeit Ein Diener der Kirchemuste die Haupt-
«

kahne
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fahne der Republik führen. Jn Z w ingels Leben

ist dies also ein edler Zug, und er siel als ein Mit-

bürger und Held in dem Treffenmit folgenden Wor-

ten: Was Unglücksist dieses! Wohlan, den reib
können sie wohl tödten, aber die Seele nicht.
An Eifer, Treue und Gelehrsamkeit ist Zwingel
nach des Verfassers Meynung, Luthern gleich, aber
unter ihm an dem großen und feurigen Geist, Be-

redsamkeit und Muth. Wir möchtenin Absicht des

letztern sie noch näherin eine Parallele stellen. JO-
hann Bugenhagen hat wie ein Apostel gerei-
set, um die evangelische Lehre auszubreiten und ein-

zurichten. Der Cardinal Johann Fischer Was-«

ein Vertheidiger des Pabsts, der zu wenig Hosklugr
heit hatte. Es kostete ihm denKops, denn mitHeine
rich VIII, war nicht zu scherzen. Wenn Fischer
diesem kurzköpfigenKönige sein Buch Von den sieben
Sakramenten gegen Luthernausgesetzthat, wie man

glaubt, so war der Lohn dafür zuletzt sehr blutig.
Johann Pfeffi nger hat der Kirche treue Dien-
ste geleistet, sein Andenken ruht im Segen. Es
folgt Quirin Kuhlmann aus Schlesien, ein En-

thusiast und vermeynter Prophet. Dieses unglück-
liche Gehirne ward 1689. in Rußland verbrannt.

Nirgends konnte der Schwärmer, der sich einen

Prinz Gottes und einen Sohn des Soh-
nes Gottes nannte, von den Rassen also als die

vorgegebne vierte Person der Gottheit verdammt

ward, mit dem Unsinn seiner fünften Monarchie an-

kommen , als in diesem damals noch sehr sinsterm
Reiche. Sforza Pallavicini ist noch der

mühsamstesGegner des Sarpi in seiner Historie
des tridentinischen Conciliums, der jedoch den Werth
dieses Bachs noch desto mehr dadurch erhöhenmüs-
sen. Anton Arnauld ist das berühmteHaupt
der Jansenisten, ein Dorn im Auge der Jesuiten.
Indessen schlafen jetzt seine häufigeStreitschriften,
und er erfährtdas Schicksal der Polemiker, wiewohl
er zu seiner Zeit an der Spitze glänzte, und ein
Mann war, dessen Behfall Boileau höherals al-
les hielt. Tillemont gehörtmit in diese Reihe,
doch war Arnauld einer der gröstenund glücklichsten
Streiter auf diesem Wahlplakz,Tillemont aber ein

vorzüglicherSammler historischerNachrichten, mit
dessen Federn manche sich brüsten. Sonst war er

ein Schlachtopfer der jansenistischenmarterhafcen
Begriffe von der Busse. Der bekannte Peter
Jurieu beschließtdie Sammlung. Sein ungestü-
mes Feuer-, und seine gewaltige Affectenverdunkeln
seine Verdienste,sund er fällt behnahe in eine Art

)0(
von Verachtung- Der Anor giebt zwar nicht die

Ursachen der persönlichenFeindschaft des Jürieu ge-
gen Bahle an, die seiner Ehre mehr Damps gethan-
,als alles andre, (uns fällt hiebey ein Parallele von

den Zeiten der L. . . nnd W. .. Zäniereyen in der

Philosophieeinz) man wil sagen, Buhle habe des

Jurien Frau besser gefallen als ihr Mann hinc illae
lacrimae. Das beste Buch des Jurieu ist die Hist.

ctsthuesdes dogmes et des cultes U. s. Obgleich
wir des Herrn Verfassers dieser Lebensbeschreibunt
gen Entschuldigunggelten lassen, warum er mehren-
theils Theologen aufstelle, so sehen wir doch seinem
Versprechen entgegen, auch großeMänner in andern

Feldern kennen zu lernen, und möchtenwir darunter

solche am liebsten sehen, die im ganzen Reich der

Gelehrsamkeit universellere Geister gewesen.
Die Kupfer unsrer Sammlung sind zwar nicht aus-

nehmend, aber dieBildnisse erscheinen doch in einem

guten Ausdruck. Kostet in der Kanterfchen Buch-
handlunghier wie auch in Elbing und Mitau 1 fl. 9 gr.

O Himmel, Himmel welch ein Glück

Niein Mädchenkehrt vom Land zurück

Habt Dank ihr Felder und ihr Wiesen,

GewürzteDüfteauf der Flur

Und du gewürzteBrunnentur

Und was sich gütig ihr erwiesen.

Wenn wie der Zephir süß und leicht

Sie heut sich auch am Fenster zeigt,

O Amor wilst du nicht erlauben

Daß wenn ichsnach den Busen seh »

Und gehen wil und doch nicht geh

Die Spitzen sich verschaubem
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Berlin, den 24. Aug.

Se. Königl. Majest. unser allergnådigsterHerr,
haka zeithero mißfüllig wahrgenommen, dasz die
Schiffer und deren Knechte, wann selbige Magazin-
getraide transportiren, verschiedene Dieberehen und

Unterschleife vornehmen, indem selbige von ihre-r
Ladung nicht nur hin und wieder etwas verkaufen,
oder entwenden, sondern auch hiernächstdas Getrai-
de mit Wasser befeuchten, und es quellend machen,
damit sie wieder zu dem Maasse gelangen. Wann
aber Se. Königl.Majest. diesen Unterschleisen ein-

für allemal gesteuert wissen wollen: So haben Allers-

höchstdieselbenresolviret, daß derjenige Dero Unter-

thanen, er seh wer er wolle, der sich ferner unterste-v
het, von einem Schiffer, oder dessen Leuten einiges
Getraide zu ersaufen, solches nicht nur sofort an De-
ro Magazine in Natura zurückliefern, sondern auch
für jeden erkauften Scheffel Getraide 2 Thaler Stra-

fe an Dero Magazincasse bezahlen, und überdem noch
mit Vestnngsstrafebelegt werden soll. Der Schiffer
aber, der, oder dessen Leute das Getraide verhandelt
haben, soll nicht nur das dafür erhalteneGeld sofort
wieder heraus geben, sondern auch sur jeden Scheffel
vertausten Getraides, einen Thaler Strafe zur Ma-

gazineasseerlegen, und soll er ebenfals nach der Ve-

stung gebracht werden. Dahingegen dem- oder den-

jenigen, welche dergleichenDekaudationesanzeigen
werden, für jeden Scheffel ,

erkauften Getraides,
welcher erweislich gemacht wird, ein Thaler zum
Doueeur bezahlt werden, undihr Name verschwie-
gen bleiben soll. .

- Aus dem Brandenburgischew vom 24. Aug.
Ein Gelehrter zu Berlin, der vor kurzem ein Rei-

se nach Paris gethan, hat daselbst die Figur des tvili.

den Thieres des Landes Gevaudan sehr genau in

Kupfer gestochengesehen, undversichert, daß dieselbe
in allen Stücken einer Hhene ähnlichsey. Solcheri
gestalt darf man sich gar nicht darüber verwundern,
wann dieses Thier sich mit einem Wolfe paaren
Denn- daß eine Heene sich nichtallein mit Wolfe-»
sondern auch mir-Hundenpaaret, hat schon der ge-

lehrtkeJulius Casar Staliger in diesem Verse bei
Mel· t-

sequc cani atque etiam miscet Hyzena Lupoj
Und desto mehrere Ursache hatte man denn, zu eilen-
daß dieses Thier aufgerieben würde,weit sonst aus

dergleichenPaar-nagen ein GeschlechtThiere entste-
"

hen könnte, welches besagtes Land, und vielleicht an-

dere Provinzem vollends entvölkern dürfte: Denn,
da man itzo so viel Mühe hat, ein einziges wildes
Thier zu tödten,was würde man nicht haben, wekm
es andere hervor gebrachthätte,die desio begieriger
nach Menschenfleischwerden müßten,da dieses alte
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nicht unterlassen würde, dieselben frühzeitigdaran

zu gewöhnen. -

Jnspruck, vom I4. August.
Jn dem am 9ten dieses beh Hofe gehaltenen Apar-

tement hat die durch ihren Pontischen Geist in Ita-
lien, unter dem NamenCorilla, berühmteFrau Moe
relli Fernandez, aus Toscana, eine in der Dichtkunst
bewundernswürdigeFertigkeit öffentlichdargethan,
indem sie die ihr aufgegebene verschiedene Fragen
und Argumenta sogleich auf der Stelle in Jtalianie
schen wohl gerathenen Versen singend beantwortet

hat, wobey sie von der Laute eines hierin gleichsals
berühmtenVirtuosen accompagnirt worden ist.

Copenhagen, den 20. Aug.
Die auf den 16ten dieses eingesalleneSonnensint—
sterniß ward auf dem hiesigen Königl. Observatorio
beobachten «

Allein, der Himmel war so sehr mit di-
cken Wolken angefüllt, daß die Beobachtung nicht
vollkommen geschehenkonnte. Der Anfang der Ver-
sinsterung geschahe Nachmittags um 4 Uhr 27 Mi-
nuten. Um 4 Uhr 30 Minuten war der Iote Theil
der Sonne versinstert; und, behm Abnehmen der

Finsternißmerkte man, als die Wolken sichauf einen
Augenblickzertheilten, daß um 5 Uhr 26 Minuten
abermals der Iote Theil der Sonne verfinstert war.

Nachhero konnte die Sonne nicht eher wieder gesee
hen werden, als I Viertheilauf-z Uhr, da die Fin-
sterniß,wie man wol voraus wissen konte, ganz zu
Ende war. Die hiesige Gesellschaft der schönen
Wissenschaftenhat wieder Preismaterien ausgesetzet.
Sie sind folgende: 1) Für die beste Comödie in fünf
Handlungen, einen Preis von 50 Neichsthalern- oder
eine Medaille von solchem Werthe. 2) Für ein Ge-
dicht über die Liebe zum Vaterlande, gleichfals ein
Preis von 50 Reichsthalern, oder eine Medaille von

demselben Werthe. Z) Für eine Lobrede, oder Blo-

gium, über einen namkündigenDanischen Mann,
welcher dem Lande zur besonderen Freude und Ehre
gewesen ist, ein Preis von 40Reichsthalern,oder eine
Medaille desselben Werths. 4) Für die sbesteAb-

handlung einer von dem Verfasser selbst auszuwahi
senden kaalischen Materie, ein Preis von ZoNeichss
thalern. Alle Versucheüber diese Materien müssen
vor dem Ausgange des nächsttommendenJanuars
in der MummischenBuchhandlung, an der Börse,
eingeliefertseyn.

Paris, den 19. Aug.
Der König hat der Wittwe des berühmtenMah-

lers Carl von Loo eine jährlichePension von 2400
Livres allergnädigstbewilligto

«

Lissabon, den Zo. Juc.
Der General Baron von Rebentischist aufs neue-

gesahrlichtrank geworden, und man zweifelt an sei-
nem Aufiommen. War-
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Warschau, den 29. Aug.

»

Dieser Tagen haben sich bey Sr. Majestat Se.

Durchl. der Furst Jadlonowski Woywod von Poh-
sen beurlaubet, und stehen im Begrif ad propria ab-

zureisem Am Dienstage versagten sich Se. Majefd
nebst allen vornehmsten Herrschaften und austrat-ti-

gen Gesandten in die Gegend zwischen Mlodun und

Tarchomin, allwo zum Andenken der vor dem Jahr
wohlbedaehtenKönigl. Wahl und Nomination aus
dem Pohlm Thron durch den Grafen Mosczenski,
Krongroßtruchsesunter Zeiten ein prächtigesTractas

ment, Soupee, und italienische Opere und Cemödie

ausgerichtet worden; zuletzt erfolgte ein Feuerwerk,
auf einer runden in der Weichsel liegenden Insel.
Es wurden auch viele Ecgotzuchkeitenangestellet««,be-

sonders 2 Bauerhochzeiten, mit der Free-heit, sich
ihrem Stande gemäßaufzusuhren, welchen ein ganz

gebratener und mit Wildpret angefüllterOchs gege-
ben worden. Es wurde dabeh ein Baum von ziem-
licher Höheeingegraben, und rund herum mit-Was-

ser umgeben, auf welchen 24 Ducaten und 2 Paar
Manns- und Frauenkleider hingeleget worden, dem-

jenigen Bauten zum Geschenk, der diesen Baum be-

steigen wurde; es hat aber solches niemand ins Werk

richten können , weil derselbe stark mit Seife de-

schmieret gewesen, daß also ein jeder ins Wasser her-
unter sturzte. Diese Belustigung dauerte bis Zviihr
nach LNitternachy um welche Zeit Se. DITajestsat in

Dero Schloß zurückkehrten,nachdem von allerhidchst
denenselben die Operisten und Comddianten reichlich
beschenkt worden. Die hier befindliche Hrn. Mini-
stri haben bereits ihre Conferenzen mit denen hier
befindlichen Herren Baron von Golz und Benoit,·
Preuß. Gesandten und Residenten angefangen, aus

welchen sichauch diejenige Herren Commissarii befin-
-vetisollen, welche dazu durch die Reichstonstitntion
ernannt worden. Es werden auch mit Liniean des

bevorstehenden -Monats Se. Durchl. der Furst Pri-
mas eintreffen. Die Ankunft aber des Funken
Großtanzlers von Litthauen durfte sobald nicht ersolz
gen, indem sich dieser jetzt theils mit seiner llnpani
lichkeit, theils mit andern LitthauischenGen-halten
entschuldigetz er soll aber seine Wohlmehnung ·

auf
die vom Preuß. Hofe gethane Vorschläge schrittiich
einschickem Jn der hiesigenKönigl.Münze werden

nicht mehr als 66000 pohln. Groschen gepraget wer-

den; man wird nachgehendsdieses Kupfergeld wegen

geringeren Unkosten in Cratau schlagen, hier aber

soll nur lauter Silbergeld gepraget werden. Es ha-
ben Se. Majestät dieser Tagen ein Reseript an die

hiesige Schatzcominissionergehen laßen, durch welk
ches derselben eMpfohlen, wie die Verfertignng eines

neuen Jnstructoriivor die Zölle mit Verminderung
der risherigen Tare aller Waaren, um dann-eh den

JIT
Handel besser hervorzubringen. Es habenSe.Ma1«.
denen Herren Gronowski und Vkokronowski, als

Generalinspectoren von der Kroninsanterie und Ca-
vallerie empfohlen, ihrem Amte ein Gnüge zu lei-

sten, und vom Zustande eines jeden Regiments der

Kriegescommtsson Nachricht abzustattem Man er-

wartet hier die von Curland anhero citirte, und ver-

hoffet, daß durch Vermittelung Sr. Königl. JJIajesL
die noch vorhandne Irrungen zum Wohlgefallen beh-
der Parthehen sehr bald werden beygelegetwerden.

Königsberg, vom 9. Sept.
. Vorigen Donnerstag in der Nacht-kamen des Hm-

Kanzlers von Klopvmann Err. und gestern der Hof-
fiscal, Herr Hofrath Tottin, aus Curland allhier an-
und werden morgen ihre Reise nach Warschau an-

treten,

Eingekommene Fremde.
Vom 31sten Aug. bis zum 6ten Sept.

He. Capit. von Witt, kommt von Mitau, log.
bey Sauerheerings in der Vorstadt. ZweenMennm
nistenprediger, He. Abrah. Hoffen und He. Hans
Stehn, kommen von Danzig, log. bei) Class. in der

Vorstadt. Hin Daniel Tesmar, ein Ermiiiissarius
von Stettin, kommtvon Danzig, log lieh Neuem-.
He. Assess. von Bennd, kommt von Cur-tand, log.
im Palmbautn in der Vorstadt. Hin Kurze-Warum
ein Kaufmann, kommt von Liebau, log. brh Remus.
Or. Starost von Likulustow, kommt von Wilncn
log. im Einhornkrug Hin Notar-ins Grube, kommt
von Marienburg, log. bev Daniels in der Alistadr.
He. Pater Depner, kommt von Wilda, und Hin
Georg Sesch ein Haufmanm kommt von Riga, log.
im Ochsenkruge in der Vorstadt. Der vohln. Ge-
neral Or. von Grabowski, log. bey Morscheidts.
He. Galupvi, Bianchi nnd Sandali, dreh italieni-
sche Virtuosen, kommen von Danzig, log. bey Sev-
srieds, gehn nach Riga

"

AVERTISSEMENIZ
Bey dem Verleger dieser Zeitung ist zu haben:

Joh. Melch. Gotzens Sammlung auserlesener Kan-

zelreden, I2ter Theil, nebst einem Register uber alle
12 Theile-, 8- Magdeb.765, Isi. 15 gr. John
Hills Valentin-. oder von den Tugenden der Bal-

drianlpurzel, mitillumim Figuren, gr. 8, Nürnb.
765, l si. 9 gr. Joh. Jac. Roujseau gesellschaftli-
cher Vertrag, oder die Grundregeln des allgemeinen
Staatsrechts, 8, Marburg 7,65, 2 si. 15 gr. Els-
velandt, oder der irrende Philosoph, ein Schauspiel-
8, Wien 76·5,12 gr. Ocuvres de The-gute de Mk

de la None, 2 Tom. pet. 12, Paris 765, JA-
. ,.,«.-

Diese GeleheqtespnnbPolitischegeitungwird desMontags
nnd des Freytaas Vormittags um to ishrm dem

Kanterschen Buchiaden ausgegeben


